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Gründung
Am 11. Juni 2018 hat die Bezirkszeitung zu einer Podiumsdiskussion „bz vor Ort“ am 
Gugumuck-Hof eingeladen: „Wie geht es mit dem Haschahof weiter?“  Vor dem historischen 
Ziegelbau diskutierten Anrainer*innen, Bürger*inneninitiative und Bezirk gemeinsam 
über dessen Erhalt und Weiterführung. 
Am Schluss der anregenden Diskussion über eine Nachnutzung des Haschahofs gab es 
vom damaligen Vize-Bezirksvorsteher Josef Kaindl die Aufforderung, einen Verein zu 
gründen, um ein Konzept für die zukünftige Positionierung des Areals zu entwickeln. 
Anrainer*innen, Stadtlandwirt*innen und Produzent*innen haben die Aufforderung 
angenommen, Statuten entwickelt und den Verein Stadtlandwirtschaft Favoriten 
gegründet. 

Kontext
Ziel des Vereins ist es, als Raumpioniere ein interdisziplinäres Stadtlandwirtschafts-
konzept für das zukünftige Stadtentwicklungsgebiet Rothneusiedl zu entwickeln. Der 
ehemalige Haschahof soll dabei als identitätsstiftendes Zentrum etabliert werden. 
Die Stadt Wien hat mit der Unterzeichnung des Milan Urban Food Policy Pact im 
Jahr 2015 bereits eine deutliche Zusicherung zu Förderung nachhaltiger, urbanener 
Ernährungssystemen gegeben. Das Mailänder Abkommen verfolgt ökologische, 
ökonomische und sozial nachhaltige Ziele. Das geplante Stadtlandwirtschaftskonzept  
hat einen starken Bezug zu diesem Abkommen. 

Bevor in Rothneusiedl die Entwicklungsplanung beginnt, bietet sich nun die einmalige 
Chance, bereits von Anfang an produktive landwirtschaftliche Elemente unter 
Berücksichtigung der Bedürfnisse der Einwohner*innen als Motor einer resilienten 
Stadtentwicklung zu integrieren. 
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STADTLANDWIRTSCHAFT

ÖKOLOGISCH

SOZIAL

ÖKONOMISCH

MATERIAL

BIILDUNG
KULTURELL

Butta Johanna, Choc Michael, Dan Alexandru, Gabmayer Alexander 
Gegenbauer Erwin, Geringer Sabine, Gombotz Dietmar, Gretzma-
cher Jannis, Gugumuck Andreas, Haider Ernst, Halbauer Julia,Hein-
rich Sarah, Hofer Florian, Hofmeister Johanna, Hötzendorfer Walter, 
Hütterer Helmut, Hütterer Uschi, Kallenbach Johanna, Koljensic 
Petar, Koller Florian, Kongas Lisa, Kornfeld Martin, Lalouschek Wolf-
gang, Mahrdt Eike, Mayer Christiane, Ohmacht Stefan, Pech Madu, 
Podmirseg Daniel, Popescu Claudius, Preyer Harald, Saller Josef, 
Schmid Elisabeth, Schrott Josef, Schwabl Viktor, Wildauer Monika, 
Winter Jürgen, Wolff Iris-Maria

Unsere Vision ist eine Neuinterpretation der dörflichen Gemeinschaft für die 
neue Stadt Rothneusiedl. Dörfliche Strukturen treffen auf urbanes Lebensgefühl 
und verbinden das Beste aus beiden Welten miteinander: Städtische Anonymität 
wird abgelöst von gemeinsamer Nachbarschaftlichkeit und es wird Raum 
geschaffen für den Verkauf von lokalen Produkten der regionalen Bäuer*innen, 
wodurch die lokale Landwirtschaft Einzug in die Stadt hält. Damit entsteht das 
neue Stadtentwicklungsgebiet nicht isoliert, sonder ist von Anfang an in seine 
Umgebung integriert.

Ökologischer Kreislauf 
• Wenig Energieverbrauch durch kurze Transport- 
   wege zu Verbraucher*innen

Ökonomischer Kreislauf
• Zusammenwirken verschiedener Produzent*innen  
• Gegenseitige Förderung durch geteiltes Budget

Sozialer Kreislauf
• Gemeinschaftliches Werken und Denken  
• Stärkung von Gemeinschaft und Nachbarschaft

Bildungskreislauf
• Bewusstseinsbildung intern sowie extern 
• Pädagogische Projekte für Alt und Jung
• Idee des Village-Campus

Kultureller Kreislauf
• Kreativ-produktives Umfeld 
• Kulturelle Nutzung durch Trägerverein

Materialkreislauf
• Verwertung sämtlicher Produkte
• Materialkreisläufe zwischen den Produzent*innen  
   schließ

Geringer Sabine, Gombotz Dietmar, Gugumuck Andreas, 
Hötzendorfer Walter, Lalouschek Wolfgang, Podmirseg Daniel, 
Schrott Josef, Tisseyre Nathalie, Zehetbauer Bernhard

Produzent*innen und Interessent*innen gründen die

VERNETZUNG
Universitäten, Vereine, Kammern, 
Produzierende, Genossenschaften

Die Vision
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ABGABE 2. VERFAHRENSRUNDE
MAI 2019

Stärkung der  
Resilienz

Energie- und 
Klimaziele Produktive Stadt

Stadt der  
kurzen Wege

Städtebauliches 
PotentialSchutz des Wald-

und Wiesengürtels

100ha 
Rothneusiedl

Verarbeitung

Verteilung

Soziales

KREISLAUFWIRTSCHAFT

Produktion Energie

Markt

Bildung 
Kunst 
Kultur

Abfall- 
management

PLANET YES! PILOTSTADT ROTHNEUSIEDL 
IST INSTRUMENT ZUR ZIELERREICHUNG
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Unterwegs in die Stadt der Zukunft
Kreislaufwirtschaft & Ziele der Stadt Wien

ENTSCHEIDUNG ÜBER DIE  NACHNUTZUNG
JUNI 2019

Stadtentwicklung braucht unserer Meinung nach einen ganzheitlichen Blick 
auf das Gebiet. Deshalb muss bei Maßnahmen in jedem Teilraum darauf 
geachtet werden, wie diese auf den Gesamtraum wirken erfolgen. Die 
Stadtentwicklung in Rothneusiedl darf nicht losgelöst von ihrer Umgebung, 
sondern es sollen gleichzeitig die umgebenden Teile entsprechend 
weiterentwickelt, gestaltet und belebt werden. Wir wünschen uns einen 
Wandel von Stadtkonsument*innen zu Stadtproduzent*innen und 
sehen uns als Schnittstelle zwiscZivilgesellschaft und Stadtentwicklung.



PRODUKTION

SOZIALER
AUSTAUSCH

WOHNEN TEMPORÄRES 
WOHNEN

WWOOFing (Globales Biobauernhöfe-Netzwerk)
Artists in Residence

UNTERTEILUNG KONKRETE BESCHREIBUNGKATEGORIE

ALLGEMEIN

VEREDELUNG
Brauerei, Destillerie, Bäckerei

Soziale Tischlerei
Farm-to-table-Gastronomie

LEBENSMITTEL

ZUCHT
Fische, Insekten, Hühner,  Microgreens, Pilze, 

Obst und Gemüse, Vertical Farming

DIENSTLEISTUNGEN

GÜTER

KULTUR UND WISSEN

Nachbarschaftsraum, Gemeinschaftsküche, 
Stadtteilmanagement, Hascha-Reparaturservice,  

Anlaufstelle für Hascha-Pflückgarten, 
Yoga-Gesundheit-Zentrum Oberlaa

Ab-Hof-Verkauf, Markt, 
Farm-to-table-Gastronomie

Veranstaltungen, Workshops, Seminare, 
Schule am Bauernhof - Greencare, Führungen

VERWALTUNG

Genossenschaftsbüros
Hofverwaltung

Stadtteilbüro

INTERN

ÜBERGREIFEND

GSEducationalVersion

A1 + B
OG 2 GETREIDE
OG 1 SCHÜTTKASTEN
EG ALTE MEIEREI

A1

L1 MOLKEREI + 
MASCHINENHAUS
L2 SCHÜTTKASTEN
L3 ALTE MEIEREI

L2
L1

L3

B

A2

A2 FUTTER-
KAMMER

C+D WOHNEN

C
D

J1

H1

G1
F

E1

E2

K1

K2

M

H2

I

I SCHMIEDE, 
SCHEUNE

K1 WAAGENHAUS
K2 MAGAZINE ZUR 
MILCHERZEUGUNG 

G1 TREIBSTOFFLAGER
G2 SCHWEINESTALL

G2

F WAGENSCHEUNE

E1 ERBSENDRESCHE 
FÜR INZERSDORFER
E2 FRUCHTSCHEUNE

J2

J3

J1 SCHLOSSEREI
J2 SCHMIEDE
J3 TISCHLEREI

Q

Q FUTTERERDÄPFEL 
FÜR SCHWEINE

P SPEICHER
O HÜHNERSTALL
N GÄRFUTTERSILOS

P

O

N

H1 SCHWEINESTALL
H2 PFERDESTALL

Historische Nutzung des Haschahofs Nutzungskonzept
Zukunftshof 

Wir wollen als Genossenschaft den ehemaligen 
Haschahof mit seiner landwirtschaftlichen 
Geschichte erhalten und der Öffentlichkeit 
zugänglich machen. Mit unserem Nutzungskonzept 
knüpfen wir an die historische Nutzung des 
Haschahofs an und verbinden diese mit weiteren 
kulturellen Angeboten mit besonderem Fokus 
auf landwirtschaftliche Produktion, Bildung und 
sozialen Austausch. Funktionen der Kategorie  
“sozialer Austausch”, wie zum Beispiel das Farm-
to-table-Restaurant, der Nachbarschaftsraum 
mit Gemeinschaftsküche sowie das Stadtteil- 

management, wurden vorrangig zur Straße hin 
und in den Erdgeschosszonen angeordnet, um 
so aktiv Interaktionen zwischen dem Hof und der 
Umgebung zu gestalten. Viele Anrainer*innen 
aus Rothneusiedl und Oberlaa stehen der Stadt- 
entwicklung sehr skeptisch gegenüber. Wir 
wollen der lokalen Bevölkerung diese Ängste 
nehmen und sehen uns als Plattform zur 
Teilhabe an einer bürger*innengetragenen 
Nachbarschaftsentwicklung. Es soll die 
Möglichkeit zur praktischen Teilnahme an Stadt- 
und Freiraumentwicklung geschaffen werden.
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GSEducationalVersion

Nutzungskonzept
Bespielungsplan

6

N

VERWALTUNG

VERWALTUNG

PRODUKTION

SOZIALER 
AUSTAUSCH

B1

B1 GEMEINSCHAFTS-
GROSSKÜCHE

A2 OBERGESCHOSS
ARTISTS-IN-RESIDENCE-ATELIERS 
WUK
A1 ERDGESCHOSS
FARM TO TABLE RESTAURANT
SEMINARE UND WORKSHOPS
DESTILLERIE WIEN GIN
BRAUEREI

A1

L1 BÄCKEREI SCHROTT
L2 BAR UND AUSSTELLUNG
L3 ANLAUFSTELLE FÜR 
HASCHA-PFLÜCKGARTEN

L1

B2 + C OBERGESCHOSS
GENOSSENSCHAFTSBÜROS 
STADTENTWICKLUNG
C ERDGESCHOSS 
STADTTEILMANAGEMENT

CB2

I

I INSEKTEN
LIVIN FARMS

H

H  GEMEINSCHAFTLICHE 
PRODUKTIONSKÜCHE
KÜHLHAUS
LAGER 

J

Q

Q + J TISCHLEREI
NUT UND FEDER

E2

E2 AQUAPONIK
BLÜN

E3

E1

E1 MICRO GREENS
HERBEUS GREENS

F

F MULTIFUNKTIONS-
& VERANSTALTUNGSRAUM
3-TAGE-MARKT
GREENCARE WUK

G

G AB-HOF-LADEN

P KOMPOSTIERANLAGE
O HÜHNER
N WASSERSPEICHER

P

K4

K2

K2 UNTERGESCHOSS
PILZE
HUT UND STIEL

K1 HOF-
VERWALTUNG

K1

WALDGARTEN
PERMAKULTUR
AGROFORSTWIRTSCHAFT

GEMÜSEGARTEN

ML2 L3

M OPEN-AIR-MEHRZWECKFLÄCHE
OFFENES KLASSENZIMMER
MARKT
BAR

VERTICAL FARM
VERTICAL FARM 
INSTITUTE

D1

D2

D1 ERDGESCHOSS
GEMEINSCHAFTSKÜCHE
NACHBARSCHAFTSRAUM 

D2 OBERGESCHOSS
WOHNEN

A2

WOHNEN

E3  GLASHAUS
BLÜN

O

N

K2 ERDGESCHOSS
YOGA-GESUNDHEIT-
ZENTRUM OBERLAA
K3 VERANSTALTUNGEN
K4 HASCHA SERVICE
MEHRZWECKFLÄCHE

K2
K3
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GSEducationalVersion

Produktions- und Energiekreisläufe

Im geplanten Zukunftshof ist der Bezug zur Kreislaufwirtschaft 
auf allen Ebenen, ökologisch, ökonomisch, und 
sozial, eines der Kernelemente. All diese Aspekte 
sind fester Bestandteil des zukünftigen Restaurants. 
Der kulinarische Schwerpunkt des Restaurants sind 
regionale Zutaten mit einem Farm-to-table-Konzept. Die 
Produkte der Stadtlandwirt*innen des Zukunftshofs 
werden primär als Zutaten für die Gerichte eingesetzt. 
Die Menüs werden in einer offenen Küche zubereitet. Das  
Restaurant wird inmitten der Brauerei und der Destillerie 
angesiedelt. Die  Konsument*innen werden somit mündig, da alle 
Arbeitsschritte, vom Rohprodukt bis zum fertigen Gericht, 
offen und transparent sind. Ein zusätzlicher Benefit auf dem 
Gelände des Zukunftshofs ist der ständige Austausch von 
Produzent*innen, Konsument*innen und Köch*innen. Auf diese 
Weise entsteht eine innovative Farm-to-tabl-Gastronomie mit 
hoher lokaler und internationaler Anziehungskraft.

Das Zusammenlegen unterschiedlicher urbaner 
Lebensmittelproduzent*innen ermöglicht es, Materialkreisläufe 
zu schließen. Diese werden in der zweiten Phase der Aus- 
arbeitung näher definiert und synergetische Potentiale dar- 
gestellt.

Energiekonzept
In der zweiten Entwicklungsstufe wird das Energiekonzept 
weiterentwickelt und das Partner*innennetzwerk ausgebaut. 
Schwerpunkt wird auf Photovoltaik, Solarthermie, Biogasanlage 
sowie Abwärme aus Gewächshäusern bzw. der Vertical Farm 
gelegt. 

7

Greenhouse - Protofarm

greenhouse with VF cultivation or 
production specifics

Vertical Farm

stacked controlled greenhouse

Vertical Farm Plus

multifunctional entity

Heating

Ventilating

Air Conditioning

Tischlerei

Greenhouse - Protofarm

greenhouse with VF cultivation or 
production specifics

Vertical Farm

stacked controlled greenhouse

Vertical Farm Plus

multifunctional entity

Heating

Ventilating

Air Conditioning Insekten-
zucht

Greenhouse - Protofarm

greenhouse with VF cultivation or 
production specifics

Vertical Farm

stacked controlled greenhouse

Vertical Farm Plus

multifunctional entity

Heating

Ventilating

Air Conditioning

Bäckerei

Greenhouse - Protofarm

greenhouse with VF cultivation or 
production specifics

Vertical Farm

stacked controlled greenhouse

Vertical Farm Plus

multifunctional entity

Heating

Ventilating

Air Conditioning

Micro- 
Greens

Greenhouse - Protofarm

greenhouse with VF cultivation or 
production specifics

Vertical Farm

stacked controlled greenhouse

Vertical Farm Plus

multifunctional entity

Heating

Ventilating

Air Conditioning

Pilze KaffeesudDestillerie

Greenhouse - Protofarm

greenhouse with VF cultivation or 
production specifics

Vertical Farm

stacked controlled greenhouse

Vertical Farm Plus

multifunctional entity

Heating

Ventilating

Air Conditioning

Brauerei

Greenhouse - Protofarm

greenhouse with VF cultivation or 
production specifics

Vertical Farm

stacked controlled greenhouse

Vertical Farm Plus

multifunctional entity

Heating

Ventilating

Air Conditioning

Perma-
kultur

Greenhouse - Protofarm

greenhouse with VF cultivation or 
production specifics

Vertical Farm

stacked controlled greenhouse

Vertical Farm Plus

multifunctional entity

Heating

Ventilating

Air Conditioning

Hühner

Greenhouse - Protofarm

greenhouse with VF cultivation or 
production specifics

Vertical Farm

stacked controlled greenhouse

Vertical Farm Plus

multifunctional entity

Heating

Ventilating

Air Conditioning

Farm to 
Table

Greenhouse - Protofarm

greenhouse with VF cultivation or 
production specifics

Vertical Farm

stacked controlled greenhouse

Vertical Farm Plus

multifunctional entity

Heating

Ventilating

Air Conditioning

Ab-Hof-
Verkauf

Greenhouse - Protofarm

greenhouse with VF cultivation or 
production specifics

Vertical Farm

stacked controlled greenhouse

Vertical Farm Plus

multifunctional entity

Heating

Ventilating

Air Conditioning

Ateliers
Artists in 

Residence

Greenhouse - Protofarm

greenhouse with VF cultivation or 
production specifics

Vertical Farm

stacked controlled greenhouse

Vertical Farm Plus

multifunctional entity

Heating

Ventilating

Air Conditioning

Woofing
Artists in 

Residency

Kompost

Greenhouse - Protofarm

greenhouse with VF cultivation or 
production specifics

Vertical Farm

stacked controlled greenhouse

Vertical Farm Plus

multifunctional entity

Heating

Ventilating

Air Conditioning

AquaponikVertical
Farm

Gemein-
schaftliche 
Bereiche

VERWALTUNGPRODUKTION SOZIALER 
AUSTAUSCH WOHNEN

Greenhouse - Protofarm

greenhouse with VF cultivation or 
production specifics

Vertical Farm

stacked controlled greenhouse

Vertical Farm Plus

multifunctional entity

Heating

Ventilating

Air Conditioning

Greenhouse - Protofarm

greenhouse with VF cultivation or 
production specifics

Vertical Farm

stacked controlled greenhouse

Vertical Farm Plus

multifunctional entity

Heating

Ventilating

Air Conditioning

Greenhouse - Protofarm

greenhouse with VF cultivation or 
production specifics

Vertical Farm

stacked controlled greenhouse

Vertical Farm Plus

multifunctional entity

Heating

Ventilating

Air Conditioning

Greenhouse - Protofarm

greenhouse with VF cultivation or 
production specifics

Vertical Farm

stacked controlled greenhouse

Vertical Farm Plus

multifunctional entity

Heating

Ventilating

Air Conditioning

Greenhouse - Protofarm

greenhouse with VF cultivation or 
production specifics

Vertical Farm

stacked controlled greenhouse

Vertical Farm Plus

multifunctional entity

Heating

Ventilating

Air Conditioning

Greenhouse - Protofarm

greenhouse with VF cultivation or 
production specifics

Vertical Farm

stacked controlled greenhouse

Vertical Farm Plus

multifunctional entity

Heating

Ventilating

Air Conditioning

Greenhouse - Protofarm

greenhouse with VF cultivation or 
production specifics

Vertical Farm

stacked controlled greenhouse

Vertical Farm Plus

multifunctional entity

Heating

Ventilating

Air Conditioning

Greenhouse - Protofarm

greenhouse with VF cultivation or 
production specifics

Vertical Farm

stacked controlled greenhouse

Vertical Farm Plus

multifunctional entity

Heating

Ventilating

Air Conditioning

Greenhouse - Protofarm

greenhouse with VF cultivation or 
production specifics

Vertical Farm

stacked controlled greenhouse

Vertical Farm Plus

multifunctional entity

Heating

Ventilating

Air Conditioning

Greenhouse - Protofarm

greenhouse with VF cultivation or 
production specifics

Vertical Farm

stacked controlled greenhouse

Vertical Farm Plus

multifunctional entity

Heating

Ventilating

Air Conditioning

Greenhouse - Protofarm

greenhouse with VF cultivation or 
production specifics

Vertical Farm

stacked controlled greenhouse

Vertical Farm Plus

multifunctional entity

Heating

Ventilating

Air Conditioning

Greenhouse - Protofarm

greenhouse with VF cultivation or 
production specifics

Vertical Farm

stacked controlled greenhouse

Vertical Farm Plus

multifunctional entity

Heating

Ventilating

Air Conditioning

Greenhouse - Protofarm

greenhouse with VF cultivation or 
production specifics

Vertical Farm

stacked controlled greenhouse

Vertical Farm Plus

multifunctional entity

Heating

Ventilating

Air Conditioning

Lebensmittel

Nährstoffe

Greenhouse - Protofarm

greenhouse with VF cultivation or 
production specifics

Vertical Farm

stacked controlled greenhouse

Vertical Farm Plus

multifunctional entity

Heating

Ventilating

Air Conditioning



M = 1:500
0 5 10 20 30 40

1

EINGANGSBEREICH

2

GASTRONOMIEZONE

3

HAUPTPLATZ

4

MARKTPLATZ

5

AUSSICHTSPLATTFORM

6

PATIO

7

URBANE AGROFORSTWIRTSCHAFT

8

OBST- UND GEMÜSEGARTEN

Vertical Farm

Indoor Farming

Gewächshaus

Gemüseproduktion

Hochbeete

Pergola

Dachbegrünung

Fassadenbegrünung

Markt

HAUPTPLATZ

4

MARKTPLATZ

5

AUSS

1

2

3

4

5

6

8

7

INSEKTENPRODUKTION

TI
SC

HL
ER

EI
TI

SC
HL

ER
EI

FISCHPRODUKTION

MICRO-GREENS-PRODUKTION
MULTIFUNKTIONSRAUMGREENCARE3-TAGE-MARKT

PRO- DUKTIONS-KÜCHE LAGER

BÄCKER BÄCKER

BAR

HASCHA
AUSSTELLUNG

HASCHA

ANLAUF-STELLE

PFLÜCK-GARTEN

SERVICE

GÄSTE-WC

BRAUEREI

BRAUEREI

BRAUEREI

FARM-TO-TABLE-RESTAURANT - DESTILLERIE - BRAUEREI

4 min.
15 min.

2 min.

10 min.

Rosiwalgasse

Rosiwalgasse

Rosiwalgasse

e-mobility

e-mobility

GEMEINSCHAFTSGROSSKÜCHE

STADT-TEIL-MANAGEMENT
MITARBEITERWCDUSCHE

GEMEINSCHAFTSKÜCHE

NACHBARSCHAFTS-RAUM

KOMPOSTIERANLAGE

HÜ
HN

ER
-  

 S
TA

LL

GU
TS

VE
RW

AL
TU

N
G

YOGA UNDGESUNDHEITZENTRUM
OBERLAA

VERANSTALTUNGEN
(UG) PILZ-    PRODUKTION

KÜHL-
HAUS

H
O

F-
    

   L
AD

EN

OBST- UND GEMÜSE-
GEWÄCHSHAUS

Integratives Freiraumkonzept

8

N



GENOSSENSCHAFT
Zukun�shof

Einkommensstrom 

Kapitalbereitstellung
Mittelverwendung

• Eigenkapital durch Genossenschatsbeiträge
• Crowd Funding / Nachrangdarlehen durch Supporter 
• Hebelung der Mittel durch Fremdkapitalfinanzierung

• Sanierung des Haschahofs
• Kapitalkosten für aufgenommenes Fremdkapital
• Gemeinsamer Außenau�ritt 
• Wareneinsatz für Gastronomie (35%)
• Finanzierung der operativen Tätigkeiten

• Führungen „Stadtlandwirtscha� – Kreislaufwirtscha� am Beispiel Zukun�shof“
• Schulbesuche „Schule am Bauernhof “
• Gastronomiebetrieb „Lokale Erlebnisgastronomie – Der Gast im Mittelpunkt der Kreislaufwirtscha�“
• Ab-Hof Verkauf 
• Vermietung von Produktionsflächen an Mitglieder
• Facility Sharing 
• Event Location für Seminare, Workshops und Veranstaltungen
• Lokaler authentischer Bauernmarkt
• Sozialangebot “Green Care - WUK”
• Sponsoring- und Croporate Partners

Operatives Geschä�

€ €

€

Produzenten*innen

Kooperation
Infrastruktur

Administration
Logistik

Personal

Genossenscha�ler*innen

Zentrum
Service
Produkte
Räume
Gemeinscha�
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Unterstützende Förderungen
• Shared Facilities 
• Sachgüter
• Standort
• Nachversorgung
• Forschung
• Mobilität
• Energiewirtscha�
• Landwirtscha�
• Landwirtscha�

Wirtschaftliche Umsetzung
Geschäftsmodell

Die Mittel für den operativen Betrieb erwirtschaften wir aus einer Kombination von 
Einkommensströmen, welche der genossenschaftlichen Struktur und deren Stärken 
entsprichen. Operativ ist die Genossenschaft in verschiedenen Bereichen tätig, die sich 
nahtlos mit der  Vision des Zukunftshofs  verknüpfen lassen. Unsere finanziellen Mittel ver-
wenden wir primär zum Wiederaufbau des Haschahofs und zur Umsetzung einer zukunfts-
weisenden Stadtlandwirtschaft. Durch die Gründung der 9 Genossenschaftspionieren ste-
hen bereits 27.000 EUR an Kapital zur Verfügung. 
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Pacht
Instandhaltung
Personal
Marketing
Gst-Wareneinsatz
Diverses
Finanzierungskosten

Shared
Vermietung

Schulprogramm
Führungen

Gastronomie
Event Location

Ab Hof Laden
Markt Tage

Meilenstein 1 
Konstituierung

Meilenstein 2 
Planung und Abstimmung der finalen Sanierung

Meilenstein 3
Sanierung und Inbetriebnahme

Meilenstein 4 
Vollbetrieb mit wissenschaftlicher Begleitung

Die Umsetzung des Zukunftshofes wird Mitte 2019 beginnen. Dieses Rumpjahr 
wird primär zur Sanierung genutzt. Ab 2020 geht der neue Zukunftshof dann in 
Betrieb. Dargestellt sind die Entwicklung der ausgeschriebenen 10 Jahre Nut-
zungszeit, wobei der Zukunftshof als langfristiges Projekt geplant ist welches 
auch danach fortgeführt werden soll.  Alle Zahlen sind in tausend Euro ange-
geben. 

Meilensteine

Eine funktionierende Umsetzung des Zukunftshofs kann nur in enger Abstimmung mit dem ge-
samten Ökosystem Rothneusiedl erfolgen. Bürger*innen, Betriebe und Behörden müssen eng 
verzahnt zusammenarbeiten, um eine langfristige Keimzellenfunktion gemeinsam zu erarbei-
ten. Die Genossenschaft der Pioniere*innen spielt hier eine zentrale Rolle und übernimmt den 
Haschahof im unsanierten Zustand, welcher in dieser Form nur kurzfristig bespielbar wäre. 
Um die  Etablierung eines neuen Zentrums zu ermöglichen, sind grundlegende Sanierungs-
maßnehmen notwendig. Für die Besicherung der Sanierungsmaßnahmen ist ein Kooperati-
onsmodell mit dem wohnfonds_wien angestrebt.

• Kick-Off Event für alle Stakeholdern mit breiter Bewerbung im Bürger*innenumfeld 
• Crowd-Funding Kampagne für Nachrangbeteiligung erstellt 
• Sanierungskonzept mit Wohnfonds finalisiert 
• Besicherungs -Thematik und KPIs mit Wohnfonds definiert

• Ausschreibung des Sanierungskonzeptes 
• Bewertung und Entscheidung über Anbote gemeinsam mit Wohnfonds 
• Programm-Projektplan für Sanierungstimeline finalisiert 
• Projektmanagement samt Steering für Sanierung aufsetzt 
• Grobkonzept Gastronomie reviewed und validiert 
• Shared Facilities geplant und Angebote eingeholt

• Wochenendmarkt läuft und zieht Personen an
• Sanierung der Gebäude nach Programm durchgeführt 
• Einzug der Betreiber*innen mit Probebetrieb 
• Corporate Identity Zukunfthof finalisiert 
• Detail-Gastronomiekonzept finalisiert
• Baustellenführungen und Infoveranstaltungen
 

• Gastronomie in Betrieb 
• Führungsbetrieb nun in finaler Form 
• Ab-Hof Verkauf  
• Facility Sharing
• Führungen mit Schulen und Erwachsenen
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Finanzierung

Wirtschaftliche Entwicklung
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Erlöse Aufwände

2019
Erlöse:
Aufwände:
 
EBITDA:

9
93

-84

2020
Erlöse:
Aufwände:
 
EBITDA:

686
569

117

2022
Erlöse:
Aufwände:
 
EBITDA:

1637
757

880

2024
Erlöse:
Aufwände:
 
EBITDA:

2039
1049

990

2029
Erlöse:
Aufwände:
 
EBITDA:

2283
1189

1094
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Michael Schön
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